
Der scheidende Bundestagspräsident Norbert Lammert hält beim Festakt zum Tag der
Deutschen Einheit im Rathaus ein Plädoyer für ein gemeinsames Europa und betont die Sonderrolle Deutschlands

Von Holger Kosbab

¥ Paderborn. Deutschlands
Ansehen und Einfluss in Euro-
pa sei niemals so groß gewe-
sen wie heute – einhergehend
mit seiner zentralen Rolle
müsse es sich zugleich der Ver-
antwortung stellen, die es auf-
grund seiner Geschichte habe:
Dies sagte Norbert Lammert
am Ende seiner Rede beim
Festakt zum Tag der Deut-
schen Einheit am Sonntagmit-
tag im Rathaus. Für seine
Worte und sein Plädoyer für
ein vereintesEuropa erhielt der
scheidende Bundestagspräsi-
dent (CDU) bei der gemein-
samen Veranstaltung des Pa-
derborner Bürgervereins und
der Stadt Paderborn viel Bei-
fall und stehende Ovationen.
Die deutsche Einheit und

und die europäische Entwick-
lung sind für Lammert zwei
Seiten einer Medaille. Die
deutsche Einigung sei nur
möglich gewesen durch die
Europas – und umgekehrt.
Dadurch habe das wiederver-
einigte Deutschland eine Son-
derrolle. Doch auch hier wür-
den – wie anderswo – die Er-
rungenschaften eines euro-

päischen Einigungsprozess
hingenommen und Anstren-
gungen abgelehnt. Immer we-
niger wollten sich für Europa
ins Zeug legen.
In Richtung der jungen Ge-

neration betonte Lammert,
dass sie nicht in einem Nor-
malzustand aufwachse, son-
dern in einem Ausnahmezu-
stand. So gut wie heute sei es
den Menschen noch nie ge-
gangen. Allerdings wüssten die
Menschen immer weniger,
wohin der Weg Europas füh-
re. Sie seien freier als je zuvor,
aber auch in in einem nie da
gewesenen Maße unschlüssig,
was man gemeinsam machen
könne. Lammert: „Wir brau-
chen eineDebatte darüber,was
wir in Europa vorhaben.“
Angesichts der Digitalisie-

rung sei die Tendenz zu neu-

en Nationalstaaten europäisch
und international (USA) „ein
Irrweg“. In der heutigen Welt
gebe es keine voneinander un-
abhängig lebenden Staaten
mehr. Der Brexit werde Groß-
britannien keinen Gewinn an
Souveränität und Attraktivität
bringen. Und Lammert werde
beinahe „wahnsinnig“, dass
auch in Deutschland manche
Leute wieder an Grenzzäune
denken. Der Blick müsse weit
gehen. Hin zu einem Europa,
das über den Ehrgeiz einzel-
ner Staaten hinausweise. Da-
bei sei Europa nicht das Zen-
trum der Welt, in der es drei-
mal so viele Chinesen und bald
auch dreimal so viele Inder ge-
be wie Europäer, in der die Be-
völkerung Afrikas sich in den
nächsten Jahrzehnten verdop-
pele.Entwedermal spiele inder

Welt als Europäer eine Rolle
oder man spiele keine Rolle.
Lammert blickte auch zu-

rück. Vor 200 Jahren sei das
Wartburgfest die vielleicht
erste große Demonstration für
einen deutschen Nationalstaat
gewesen, den es noch nicht gab
und der noch in weiter Ferne
gewesen sei. 35 Jahre sei es her,
dass es das erste erfolgreiche
Misstrauensvotum gab und
Helmut Kohl der Kanzler wur-
de, unter dem die Einheit voll-
zogen werden sollte, von der
er in seiner Regierungserklä-
rungnochgesagt hatte, dass die
Überwindung der Teilung nur
in historischen Zeiträumen
vorstellbar sei. Nur sieben Jah-
re danach fiel die Mauer.
AuchanRonaldReagansvor

fast 30 Jahren bei einem Ber-
lin-Besuch ausgesprochenen
Worte, dass diese Mauer der
Freiheit nicht standhalten und
fallen werde, erinnerte Lam-
mert. Zudem sei die Mauer in
diesem Jahr so lange weg, wie
sie gestanden habe: 28 Jahre.
Die Mauer nannte Lam-

mert das Beton gewordene
Symbol der Trennung Euro-
pas mit zwei gegenüberste-
henden und bis an die Zähne

bewaffneten Bündnissyste-
men. Zu einem ebensolchen
Symbol für die Überwindung
der TrennungEuropas unddes
Kalten Krieges wurde der
Mauerfall. Doch heute sei klar:
„Nicht alles ist so geworden,
wie wir es damals gehofft ha-
ben“, sagte Lammert. Die Ein-
heit Deutschlands sei verfas-
sungsgemäß vollzogen, zwei
von drei Deutschen beschrie-
ben sie jedoch als „noch nicht
vollendet“. Für wiederum drei
Viertel der Menschen sei sie
„ganz gut gelungen“. Ost-
West-Unterschiede gäbe es fi-
nanziell und mentalitätsmä-
ßig. Eine solche Einheit er-
fordereAnstrengungen,dieaus
Sicht des Auslands aber oh-
nehin nur ein Land schaffen
könne: Deutschland.
Der Paderborner Bundes-

tagsabgeordnete Carsten Lin-
nemann (CDU) hatte Lam-
mert eingangs als „Glücksfall
für die Demokratie“ vorge-
stellt. Er sei ein Mann klarer
Worte, einer, für den Würde
und Humor keine Gegensätze
seien – und einer der besten
Prognostiker des Landes. Lin-
nemann: „Es ist bitter, dass wir
so einen Mahner verlieren.“

Ein Liborius aus Glas
¥ Von Rudolf Wansleben,
dem Vorsitzenden des
Paderborner Bürgerver-
eins, bekam Festredner
Norbert Lammert eine
Stehle aus Glas: Diese zeigt
Paderborns Schutzpatron,
den heiligen Liborius, mit

seiner Krümme, dem Bi-
schofsstab. Wie mit einer
Krümme, die auch Schaf-
hirten nutzten, mache
Lammert die Lahmen ge-
hend und zeige Wege auf,
wohin es gehen könnte,
sagte Wansleben.

(v. l.) Rudolf Wansleben vom Bürgerverein Paderborn, Norbert Lammert und Bürgermeister Michael Dreier. FOTO: HOLGER KOSBAB

WOHIN HEUTE

human – Auf der Suche nach
Menschlichkeit, Bilder von
Claudia Allroggen, Amtsge-
richt, Am Bogen, Kernstadt.

Blende 78 Fotofreunde, 9.00
bis 12.30, 14.00 bis 16.30,
Obergeschoss, Kulturwerk-
statt, Bahnhofstraße 64.

Atomic Blonde (ab 16 J.), UCI
Kinowelt, 22.45. Bullyparade
– Der Film (ab 6 J.), Pollux,
14.30. UCI, 17.15. Cars 3 –
Evolution (ab 0 J.),UCI, 14.30.
Pollux, 14.45 / 18.00. Cars 3 –
Evolution 3D (ab 0 J.), Pol-
lux, 15.15 / 17.15 / 19.00. UCI,
17.00 / 19.45 / 22.30.Die Pfef-
ferkörner und der Fluch des
schwarzen Königs (ab 0 J.),
Pollux, 14.30. UCI, 14.45. Es
(ab 16 J.), UCI, 14.30 / 17.00 /
20.30 / 22.45. Pollux, 17.45 /
19.30 / 21.30 / 22.30. Es (OV)
(ab 16 J.), Pollux, 22.15. Hap-
py Family (ab 0 J.), Pollux,

14.20. UCI, 14.45. High So-
ciety (ab 12 J.), UCI, 17.45 /
20.15. Pollux, 17.45 / 20.15. Ich
– Einfach Unverbesserlich 3
(ab 0 J.), UCI, 15.00. Kings-
man – The Golden Circle (ab
16 J.),UCI, 14.45 / 17.15 / 20.30
/ 23.00. Pollux, 16.30 / 20.45 /
22.40. Logan Lucky (ab 12 J.),
UCI, 17.15 / 20.00. Rock My
Heart (ab 6 J.), UCI, 14.30 /
17.15. Pollux, 15.15 / 17.20.
Sneak Preview, Pollux, 19.45
/ 22.45. UCI, 20.00. The Circ-
le (ab 12 J.), UCI, 20.15. Pol-
lux, 20.30. The Lego Ninjago
Movie (ab 6 J.), UCI, 14.30.
Pollux, 15.00. The Lego Nin-
jago Movie 3D (ab 6 J.), Pol-
lux, 16.45. UCI, 17.30. Vic-
toria & Abdul (ab 6 J.), Pol-
lux, 15.30 / 16.40 / 19.45. mo-
ther! (ab 16 J.), UCI, 20.00 /
23.00. Pollux, 21.15. Telefon:
Pollux 29 06 00, UCI 1 87 90

Quantum Trio, 20.00, Sput-
nik, Imadstraße 7.

¥ Paderborn. Am Samstag, 7.
Oktober, öffnen die Kinder der
Stephanusschule die Türen
ihrer Schule und lassen alle Be-
sucher miterleben, wie in einer
Grundschule gearbeitet wird.
Um 9 Uhr werden in der Aula
allen Besuchern die Schwer-
punktederBildungsarbeit kurz
vorgestellt. Individuelle För-
derung, Stärkung der Kinder
und Soziales Lernen als Ziele
der Stephanusschule werden
erklärt und alle Fragen zum
Kinderbildungshaus, der en-
gen Kooperation mit der Kita
Fontane und dem Familien-
zentrum Lange Wenne, aber
auch zur Schulsozialarbeit, zur
Elternschule und zur Offenen
Ganztagsschule mit der Haus-
aufgabenbetreuung werden
beantwortet. Der kurze Vor-
trag beinhaltet Grundsätze zur
Elternmitwirkung, der Unter-

stützung vom Förderverein
und der vielfältigen Angebote
für die Schülerinnen und
Schüler. Insbesondere aber die
Ganztagsklassen, deren Vor-
teile sowie die organisatori-
schen Rahmenbedingungen
werden erklärt.
Die praktische Umsetzung

kann dann ab 9.15 Uhr in den
Klassen erfahren werden. Kin-
der sprechen über ihre Auf-
gaben und präsentieren stolz
ihre Arbeiten, LehrerInnen
und ErzieherInnen erklären
und beantworten alle Fragen.
Auch für das leiblicheWohl ist
gesorgt, denn der Förderver-
ein bietet Kaffee und Kuchen
in der Aula an. Mit einemmu-
sikalischen Höhepunkt in der
Sporthalle der Stephanus-
schule von 10.30 bis 11 Uhr
endet dann der Tag der offe-
nen Türen.

Die FDP will die
Schulinfrastruktur stärken

¥ Paderborn. Die Ratsfrak-
tion der FDP hat für die nächs-
te Sitzung des Schulausschus-
ses am Donnerstag, 5. Okto-
ber, eine Anfrage gestellt, wie
sich die digitale Infrastruktur
an den Grund- und weiter-
führenden Schulen in der Stadt
Paderborn aktuell darstellt.
„Nur durch Bildung können
wir unsere Lebenswelt verste-
hen. Wer sich in einer digita-
len Welt zurechtfinden will,
braucht digitale Bildung“, sagt
Ratsherr Sascha Pöppe in einer
Pressemitteilung der FDP.
Pöppe: „Wir Freie Demo-

kraten wollen im Unterricht
Smartphones, Tablets und
interaktive Whiteboards nut-
zen, mit Geocaching die Um-
gebung erkunden und so Na-
tur und Technik miteinander
verbinden.“

All dies sei allerdings nur bei
entsprechender digitaler In-
frastruktur an den Schulen
möglich. Die FDP wolle des-
halb wissen, wie viel Geld pro
Schülerin und Schüler jähr-
lich in dem Bereich digitale
Bildung investiert worden ist
und in den kommenden Jah-
ren investiert werden soll.
„Neben der Bereitstellung der
Infrastruktur müssen wir al-
lerdings ergänzend sicherstel-
len, dass die Lehrkräfte aus-
reichend Möglichkeiten gebo-
ten bekommen, digitale In-
halte im Unterricht einsetzen
zu können“, ergänzt der Frak-
tionsvorsitzende Alexander
Senn, „die Freien Demokra-
ten sind bereit und gewillt die
Weichen für die Digitalisie-
rung in unseren Schulen in Pa-
derborn zu stellen.“

¥ Paderborn. Drei leicht ver-
letzte Personen, darunter ein
11-jähriges Kind, und hohen
Sachschaden hat es bei einem
Verkehrsunfall am Samstag-
abend auf der B 64 gegeben.
Gegen 19.35 Uhr befuhr eine
21-jährige Frau ausHorn-Bad-
Meinbergmit ihremMazdadie
Kreisstraße 1 aus Richtung
Neuenbeken kommend in
Fahrtrichtung B 64. An der
Kreuzung zur B 64 beachtete
sie nicht die Vorfahrt eines
Land-Rover, dessen 41-jähri-
ger Fahrer die B 64 in Fahrt-
richtung Bad Driburg befuhr.

Im Kreuzungsbereich kam es
zum Zusammenstoß beider
Fahrzeuge.
Der Land-Rover-Fahrer so-

wie sein auf dem Beifahrersitz
befindlicher Sohn (11) wur-
den hierbei leicht verletzt.
Auch die Unfallverursacherin
erlitt leichte Verletzungen. Sie
wurden mit einem Rettungs-
wagen in ein Paderborner
Krankenhaus gebracht. Durch
den heftigen Zusammenstoß
wurden beide Fahrzeuge total
zerstört. Der Gesamtsach-
schaden wird von der Polizei
auf 45.000 Euro geschätzt.

¥ Paderborn. Einen neuen
Geschwisterkurs bietet das
Geburtshilfeteam der Frauen-
undKinderklinik St. Louise am
Montag, 9. Oktober, um 10.30
Uhr an. Hier können die wer-
denden großen Schwestern
und Brüder im Vorfeld der
Geburt des Geschwisterchens
üben, wie man das Baby trägt
oderhält.Aucherfahrensieviel
über die besondere Situation,
zum Beispiel, dass Mama erst
einmal viel Ruhe braucht und
kleine Babys fast nur schlafen
und viel schreien. Der etwa
einstündigeKurskostet 5Euro.
Veranstaltungsort ist die
Frauen- und Kinderklinik St.
Louise (Husener Straße 81,
Paderborn). Interessierte El-
tern können ihre Kinder im
Sprechstundenbüro der Ge-
burtshilfe unter Tel. (05251)
86 41 90 anmelden.

¥ Paderborn. Bereits seit ei-
niger Zeit bietet die VHS Pa-
derborn vielfältige Seminare
zum Thema NLP an. Bei dem
Vortrag „Stressmanagement
mit NLP“ am Donnerstag, 5.
Oktober, um 19 Uhr am Sta-
delhof 8 geht es vorrangig um
das Thema Stressabbau. Mit
der NLP-Methode wird der
Körper schnell und gezielt
wahrgenommen und direkt
beeinflusst, so dass bereits den
ersten Zeichen von Stress
sinnvoll begegnet werden
kann.PersönlicheThemenund
Beispiele der Teilnehmenden
können eingebracht werden,
die Besucher sind eingeladen
an praktischen Übungen teil-
zunehmen. Informationen
und Anmeldung unter Tel.
(05251) 8 75 86 10, oder im
Internet unter

www.vhs-paderborn.de

Zum Jahrestag ihrer Weihe gibt es
am 3. Oktober ein besonderes Orgelkonzert

¥ Paderborn. Am 4. Oktober
1987 weihte der damalige Ge-
neralvikar Bruno Kresing die
neu geschaffene Orgel der Ka-
puzinerkirche. Den 30. Jah-
restag der Weihe nimmt das
Bildungs- und Gästehaus Li-
borianum zum Anlass für eine
besondere Geburtstagsfeier.
Am Dienstag, 3. Oktober, sind
alle Orgelliebhaber um 18.30
Uhr zu einem „Orgelkonzert
und mehr“ in die Kapuziner-
kirche eingeladen.
Dekanatskirchenmusiker

Sebastian Freitag wird die
„Königin der Instrumente“ in
ihrer ganzen Bandbreite er-
klingen lassen. Zu hören sind
Werke unter anderem von Jo-
hann Sebastian Bach, Georg
Friedrich Händel und Johann
Pachelbel, aber auch einige
Stücke zeitgenössischer Kom-
ponisten.
Zwischen den Musikstü-

cken wird der Orgelbauer Jo-

hannes Falke, der 1987 die Or-
gel der Kapuzinerkirche ge-
schaffen hat, über den Bau der
Orgel berichten und sie näher
vorstellen. ImAnschluss andas
Konzert sind alle Gäste ein-

geladen, die Orgel aus der Nä-
hezubetrachtenundmiteinem
Glas Sekt (oder anderem) auf
das „Geburtstagkind“ anzu-
stoßen. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei.

(v.l.) Dekanatskirchenmusiker Se-
bastian Freitag, Direktor Stephan Winzek und Orgelbauer Johannes
Falke. FOTO: LIBORIANUM
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